
S E I T  1 9 9 0  
S T R U K T U R E L L E R  

P R O Z E S S P A R T N E R  
F Ü R  I H R E N  

E R F O L G

2023
A K T U E L L E  I N F O R M A T I O N E N  
F Ü R  U N S E R E  K U N D E N 
U N D  G E S C H Ä F T S P A R T N E R



Paris

Madrid

London

Rom

Berlin

Budapest
München

Brüssel

Frankfurt

Düsseldorf

Kopenhagen

Prag

Wien

E U T O P   –   P R Ä S E N T 
I N  D E R  E U R O P Ä I S C H E N  
U N I O N  U N D  
I N  E U R O P A

I M PR E S SU M : EUTOP International GmbH  |  Denninger Straße 15  |  81679 München  |  Copyright 2023  |  Redaktion: Annette Walz , Sandra Brünstler 

Fotos: Laurence Chaperon, Getty Images/iStock, Nadine Stegemann, Philippe Veldemann, Marek Vogel  |  Infografiken: Stefanie Werth 

Produktion: Red Bull Media House Publishing GmbH  |  Am Grünen Prater 3  |  1020 Wien  |  www.eutop.eu



L I E B E  L E S E R I N , 
L I E B E R  L E S E R ,

Doppelspitze:  
Christian Schaufler und Walter Tombrock

Walter Tombrock,  
Geschäftsführer (COO) 

Christian Schaufler,  
Geschäftsführer (CAO)

im vergangenen Jahr befasste sich unser Editorial mit  
anstehenden wichtigen Veränderungen – von der gerade 
ins Amt gekommenen Bundesregierung über den Klima-
schutz bis zu den Veränderungen bei EUTOP. Doch der 
historisch bedeutsamste Wandel, nämlich die Rückkehr 
des Krieges nach Europa durch die militärische Invasion 
Russlands in die Ukraine am 24. Februar 2022, konnte 
zu dem Zeitpunkt noch keine Rolle spielen. Infolge dieses 
Paradigmenwechsels, dessen Auswirkungen auf Politik 
und Wirtschaft bis heute noch nicht vollständig über-
schaubar, geschweige denn kontrollierbar sind, leben wir 
in einer sehr anderen Welt.

Bei EUTOP haben wir uns die Fragen gestellt: Was ist in 
dieser Situation unsere Aufgabe? Wie können wir unseren 
Kunden am besten zur Seite stehen? Mit der neuen Aus-
gabe des EUTOP-Magazins wollen wir darauf Ant
worten geben.

So finden Sie auf den folgenden zwei Seiten eine  
ausführliche Schilderung der Arbeit unserer internen  
EUTOP Akademie. Den EUTOP-Einsteigern wird dort 
eine „Grundausbildung“ für ein umfassendes Politik- und 
Prozessverständnis und die OnePager®-Methodik ver
mittelt. Drei Teilnehmer berichten anschaulich über 

ihre Erfahrungen. Mit dem PSGR®-Degree werden die 
für eine erfolgreiche Interessenvertretung unserer Kunden 
unabdingbaren Prozessbegleitkompetenzen bei allen Mit-
arbeitern geschult. Selbst unter neuen Rahmenbedingungen 
sind wir so weiterhin in der Lage, hohe Standards und 
das entsprechende Exzellenzniveau unserer Mitarbeiter 
auszubauen. Denn für den Erfolg unserer Kunden sind 
wir auf die Qualifikationen und Kompetenzen jedes 
Einzelnen im EUTOP-Team angewiesen! 

Compliance und Transparenz haben für uns bei EUTOP 
den höchsten Stellenwert. Wo immer es der Rechtsrahmen 
verpflichtend oder auf freiwilliger Basis vorsieht, ist die 
EUTOP Group in den entsprechenden Transparenz- 
und Lobbyregistern eingetragen. Einen ausführlichen 
Überblick zu diesen Themen finden Sie auf Seite 8. 
Unsere wissenschaftlich fundierte Methodik ist die  
entscheidende Grundlage unserer Arbeitsweise. Das 
Standardwerk „Politische Stakeholder überzeugen“ des 
EUTOP-Gründers Prof. Dr. Klemens Joos zur Interessen-
vertretung erscheint in diesem Jahr in einer überarbeite-
ten und erweiterten Fassung. Mehr dazu erfahren Sie 
auf Seite 9.

Im diesjährigen EUTOP-Magazin erhalten Sie darüber 
hinaus noch einen Überblick über die EUTOP Group  
sowie unsere Direktoren und Senior Consultants.

Unser Versprechen an unsere Kunden mit Blick auf 
kommende Herausforderungen: EUTOP arbeitet weiter-
hin konsequent an der Verbesserung seiner personellen 
und inhaltlichen Qualität, um in diesen Umbruchzeiten 
einen kompromisslos guten Service bieten zu können. 

Mit besten Grüßen für ein erfolgreiches 2023!
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Arne Leimenstoll  
ist seit Oktober 2021 Leiter der EUTOP Akademie  

und damit u. a. für die gesamte Aus- und Weiterbildung  
der Mitarbeiter im Kundenbereich verantwortlich. 

D I E  E U T O P  A K A D E M I E
T a l e n t s c h m i e d e  s i c h e r t  E x z e l l e n z  d e r  M i t a r b e i t e r 

f ü r  u n s e r e  K u n d e n

 Seit jeher ist es unser Ziel, die Fähigkeiten und Potenziale 
unserer Mitarbeiter bestmöglich zu entwickeln und 
auf die spezifischen Anforderungsprofile innerhalb 

des Unternehmens abzustimmen. Jedes Jahr wird im Rahmen 
unserer internen Qualitätsprüfung hinterfragt, ob und wie 
sich die bestehenden Strukturen noch verbessern lassen. 
Vor diesem Hintergrund haben wir 2021 die Entscheidung 
getroffen, unser Aus- und Weiterbildungskonzept noch ein-
mal grundlegend weiterzuentwickeln. Natürlich fangen wir 
nicht bei null an. In den letzten Jahren haben sich bereits 
zwei feste Säulen der Ausbildung zum Consultant bei EUTOP 
etabliert und bewährt: die „Grundausbildung“ und der 
„OnePager®-Degree“. 2022 wurden die beiden bestehenden 
Säulen um eine neue Säule, den „PSGR®-Degree“, ergänzt 
und unter dem gemeinsamen Dach der EUTOP Akademie 
zusammengeführt.

Grundausbildung: Jeder neue Mitarbeiter beginnt seine Karriere mit der EUTOP-Grundausbildung. Hier werden 
Strukturen, Abläufe und Werte des Unternehmens vermittelt. Zudem werden neue Mitarbeiter mit den EUTOP-
spezifischen „Tools“ vertraut gemacht, die den Arbeitsalltag der Kundenteams täglich erleichtern. Dazu gehört der  
OnePager®-Architect – ein digitales Tool, das das gesamte OnePager®-Wissen umfasst und die systematische Anwen-
dung der OnePager®-Methodik ermöglicht. In der Grundausbildung kümmern wir uns aber auch um die persönliche 
Entwicklung unserer Mitarbeiter. Zusammen mit unserem Partner für Personal- und Persönlichkeitsentwicklung haben 
wir ein anspruchsvolles Konzept entwickelt, um Führungskompetenzen gezielt zu schulen und zu fördern.

OnePager®-Degree: Im Jahr 2018 haben wir den OnePager®-Degree (OPD) eingeführt. Die richtige und systema
tische Anwendung der OnePager®-Methodik ist das A und O unserer Kundenarbeit. Das Herzstück eines guten  
OnePager® ist eine für den adressierten Entscheidungsträger schlüssige und überzeugende Argumentation inklusive 
Lösungsvorschlag als Ergebnis eines gelungenen Perspektivenwechsels. Jeder OnePager® ist ein Unikat, jeder  
OnePager®-Autor ein unverzichtbarer Kompetenzträger. Um unserem hohen Qualitätsanspruch gerecht zu werden, 
wird die Ausbildung zum Consultant durch die Teilnahme an Modulen im Rahmen des OPD komplementiert.

PSGR®-Degree: Die Prozessbegleitkompetenz (PSGR®) ist für die erfolgreiche Interessenvertretung unabdingbar. 
Über die Jahrzehnte hat sich hier ein immenser Wissens- und Erfahrungsschatz aufgebaut. Damit alle Mitarbeiter von 
diesem Erfahrungsschatz gleichermaßen profitieren, haben wir 2022 den PSGR®-Degree eingeführt. Alle Kompetenzen 
und Fertigkeiten, die für die erfolgreiche Prozessbegleitung ausschlaggebend sind, werden in speziell entwickelten 
Modulen geschult. Die ersten Mitarbeiter haben den PSGR®-Degree im September 2022 erfolgreich absolviert. Mit 
der EUTOP Akademie haben wir ein am Markt einmaliges Aus- und Weiterbildungsprogramm geschaffen. Durch die 
gezielte Förderung von Kompetenzen und Talenten sowie durch die passgenaue Positionierung von Mitarbeitern und 
Führungskräften bauen wir im Interesse unserer Kunden die Qualität unserer Arbeit beständig aus. Nicht zuletzt dar-
auf beruht die bekannt hohe Erfolgsquote unserer Interessenvertretung. 
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Grundausbildung
ORIENTIERUNGSWISSEN

• Unternehmenswerte

• Strukturen, Abläufe  
und Tools im Arbeitsalltag

• Persönlichkeits- 
entwicklung  

(Führungsqualitäten)

OnePager®-Degree
METHODISCHES WISSEN 

• Funktionsweise der  
OnePager®-Methodik

• Schulung der Perspektiven- 
wechselkompetenz

• Argumentationstechniken  
in der OnePager®-Erstellung

PSGR®-Degree
HANDLUNGS­

ORIENTIERTES WISSEN

• Wissenschaftliche Ansätze 
und Prozesskenntnis

• Strategieentwicklung  
und -umsetzung

• Kundenorientierte Vermittlung 
der Prozesskompetenz

Steffen Bartsch  
Junior Consultant  

EUTOP Berlin

„Das umfangreiche Weiter­
bildungsprogramm ist für mich 

eine unverzichtbare Säule  
in der persönlichen Entwick­

lung hin zu einem erfolg­
reichen Consultant. Es bietet ein 
umfangreiches Handwerkszeug, 
um das politische Umfeld richtig 

zu analysieren und zielgenaue 
strategische Entscheidungen 
abzuleiten. Besonders in den 

Modulen Kunden und Projekt­
management profitierte ich 

von der umfangreichen Erfah­
rung langjähriger EUTOP-

Mitarbeiter.“

Helen Meyer  
Junior Consultant  

EUTOP Berlin

„Das interaktive Weiter­
bildungskonzept hat mir geholfen, 

meine persönlichen und  
fachlichen Fähigkeiten und 

Potenziale weiterzuentwickeln. 
In den einzelnen Modulen und 
Seminaren wurde ich hervor­

ragend an die spezifischen 
Anforderungen des Unter­
nehmens und unsere hohen 
Qualitätsstandards bei der 

Kundenarbeit herangeführt. 
Insbesondere in den Modulen 
zur Exekutive und Legislative 

vermittelt die EUTOP Akademie 
prozessuales Wissen, das für 

die tägliche Kundenarbeit von 
erheblichem Mehrwert ist.“

Valerie Kainberger  
Consultant  

EUTOP Brüssel

„Die EUTOP Akademie  
ist der perfekte Komplementär 

zum praktischen Einstieg 
in eine erfolgreiche Consul­
tant-Karriere. Das außer­

gewöhnliche ‚hidden knowledge‘ 
der Dozenten zu den Abläufen 
des Europäischen Parlaments 
und der Europäischen Kom­

mission ermöglicht es mir,  
bestehende Erfahrungen  
aus Studium und Beruf  

zu vertiefen und unmittelbar  
in meine Kundenarbeit 
einfließen zu lassen.“

Die drei Säulen des Weiterbildungsprogramms der EUTOP Akademie

EUTOP Akademie
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I n t e r v i e w  m i t  d e m  E U T O P - C O O  W a l t e r  T o m b r o c k

E X Z E L L E N Z  F Ü R  
U N S E R E  K U N D E N  

I N  S C H W I E R I G E R  Z E I T

Walter Tombrock 
Geschäftsführer (COO)

D eutschland hat eine Zeitenwende erlebt, 
nicht nur sicherheitspolitisch, sondern 
auch ökonomisch. Stichworte sind hohe 

Inflation, bisher nicht gekannte Energiepreise 
und eine weiterhin grassierende Pandemie. 
Wie sieht Ihre Bilanz aus – als jemand, der über 
tiefe Einblicke in die Wirtschaft verfügt?
Veränderungen produzieren immer Gewinner und  
Verlierer, große Veränderungen folglich große Gewinner 
und große Verlierer. Die hohen Energiepreise belasten 
zusammen mit der Inflation den Industriestandort auch 
im internationalen Vergleich, die daraus resultierende 
Kaufzurückhaltung zudem die Konsumstimmung. Denn 
eine stabile Energieversorgung zu wettbewerbsfähigen 
Preisen ist die Basis für eine erfolgreiche Volkswirtschaft 
und für so gut wie alle Unternehmen. Hinzu kommen 
andere Probleme wie Handelsbeschränkungen durch 
Sanktionen, Lieferkettenprobleme und die immer noch 
grassierende Pandemie. Natürlich sind davon auch unsere 
Kunden betroffen. Aber Gewinner gibt es wie gesagt 

auch: Unternehmen oder ganze Branchen, deren  
Produkte oder Waren sich über Nacht größter  
Nachfrage erfreuten.

Was bedeutet diese Zeit tiefer Umbrüche 
für EUTOP?
Wir sind überzeugt davon, dass die strategischen Erfolgs- 
faktoren und die wissenschaftsbasierte Methodik jetzt 
besonders wertvoll für unsere Kunden sind. Denn wir 
erleben gerade eine enorme Beschleunigung politischer 
Entscheidungen. Binnen weniger Tage oder gar Stunden 
werden Maßnahmen beschlossen, die auf die Geschäfts-
modelle weiter Teile der Wirtschaft wie auch auf die 
Arbeit von Verbänden tiefgreifende Auswirkungen haben. 
Nur ein Beispiel: Wer in Zukunft welchen Gas- oder Öl-
preis bezahlt und wer ab wann welche Subventionen aus 
der Steuerkasse erhält, hat gravierende Auswirkungen. 
Wir erleben eine neue Form des Politikmachens mit einem 
dramatisch erhöhten Tempo und mit zum Teil neuen Ent-
scheidungswegen auf nationaler und EU-Ebene. Daraus 
folgt, dass eine erfolgversprechende Interessenvertretung 
noch komplexer geworden ist als bislang schon. Kurz 
gesagt: Unsere Dienstleistungen sind für unsere Kunden 
wichtiger denn je! 

Welche Vorteile hat EUTOP da zu bieten?
EUTOP verfügt über jahrzehntelange Erfahrung –  
uns gibt es seit 1990 – sowie ein dichtes Kontaktnetzwerk 
unserer Mitarbeiter und unserer Strukturellen Berater. 
Ohne ein solches Netz ist eine erfolgreiche Interessen
vertretung in Zeiten der stark beschleunigten politischen 
Prozesse praktisch unmöglich. Man muss heute in der 
Lage sein, innerhalb kürzester Zeit auf mögliche Vor
gaben der Politik zu reagieren, sie möglichst genau  
zu erfassen und zu entscheiden, auf wen in Ministerien, 
Behörden oder Fraktionen zugegangen wird, um den 
Interessen ganzer Branchen oder großer Unternehmen 
Gehör zu verschaffen. Gerade in diesen Zeiten geht es 
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„Wir erleben eine neue  

Form des Politikmachens 

mit einem dramatisch 

erhöhten Tempo  

und zum Teil neuen 

Entscheidungswegen.“

nicht ohne unsere grundlegenden Prozesskompetenzen 
und bewährten Tools, die wir in allen Kundenthemen 
nutzen: die Prozessstruktur- und Perspektivenwechsel-
kompetenz mit der OnePager®-Methodik sowie die  
Prozessbegleitkompetenz (PSGR®) inklusive Keyplayer-
Listen und Timetables für jedes Projekt. Wir haben 
bei EUTOP aktuell über 100 verschiedene OnePager  
für unsere Kunden im Einsatz. 

Worum geht es dabei konkret?
Die EUTOP-Methodik beruht auf der in der Praxis mani-
festierten Erkenntnis, dass die Erfolgsaussichten eines 
Anliegens dramatisch steigen, wenn das Interesse des 
Kunden zumindest teilweise auch im Interesse der All
gemeinheit ist. Wir nennen das den Perspektivenwechsel 
in die Gemeinwohlperspektive: eine interdisziplinäre und 
aus verschiedenen Blickwinkeln erfolgende Betrachtung 
des Problems mit dem Ziel, einen erfolgreichen Lösungs-
weg für das Problem – Perspektivenwechsel von der Indi-
vidual- in eine Gemeinwohlperspektive – zu erarbeiten. 

Bei der Prozessbegleitkompetenz geht es darum, die 
richtigen Entscheider zum richtigen Zeitpunkt anzuspre-
chen und zu informieren. Denn je komplexer politische 
Entscheidungsprozesse werden – denken Sie nur an die 
komplizierten Strukturen im Mehrebenensystem der 
Europäischen Union –, desto wichtiger wird es, sie profes-
sionell zu begleiten. Den Kanzler oder ein paar Minister 
zu kennen nützt heutzutage wenig, zumal zur mitglied-
staatlichen Ebene bei so gut wie allen wichtigen Themen 
die europäische Ebene hinzukommt. 

Die OnePager®-Methodik ist sozusagen unser Effizienz-
Turbo. Wir erarbeiten bei jeder Interessenvertretung 

für alle wichtigen Aspekte OnePager, die auf nur einer 
DIN-A4-Seite die Sachlage, das bestehende Problem und 
die Lösung aufzeigen. Das bringt zwei große Vorteile: 
Nur wer ein Thema wirklich durchdrungen hat, ist 
in der Lage, es in wenigen Zeilen darzulegen. Und auf 
der anderen Seite haben Entscheidungsträger in aller 
Regel keine Zeit für lange Abhandlungen. OnePager 
tragen also in mehrfacher Hinsicht dazu bei, die Erfolgs-
aussichten einer Interessenvertretung zu verbessern, zu-
mal sie eine auf jeden Entscheidungsträger passgenau 
zugeschnittene Kommunikation erlauben.

Zusammenfassend kann man sagen: Wir bei EUTOP 
überlassen ungern etwas dem Zufall. Unsere hohen  
Erfolgsquoten bestärken uns darin. 

Das Engagement ehemaliger Politiker sowie 
früherer Fachleute aus der Verwaltung als 
Strukturelle Berater hat EUTOP in jüngster 
Zeit einige Kritik eingetragen …
EUTOP arbeitet mit Strukturellen Beratern aus ver
schiedenen Hintergründen zusammen – sie kommen 
aus Politik, Recht, Verwaltung und Wirtschaft. Deren 
langjährige und fundierte Expertise ermöglicht unseren 
Mitarbeitern und unseren Kunden ein vertieftes Ver
ständnis politischer und praktischer Hintergründe  
und trägt damit maßgeblich zum Erfolg für unsere  
Kunden bei. Wir werden diese wichtigen Strukturen 
selbstverständlich weiterhin ausbauen, um stets inhalt-
lich und prozessual maximale Effizienz unserer Dienst
leistungen für unsere Kunden zu garantieren.

Was tut EUTOP zur Qualitätssicherung 
und -verbesserung?
Die Exzellenz unserer Mitarbeiter ist unser wichtigster 
Erfolgsfaktor, auf sie verwenden wir einen erheblichen 
Teil unserer Ressourcen. An erster Stelle steht da unsere 
EUTOP Akademie – ein einmaliges Aus- und Weiter
bildungsprogramm mit der Grundausbildung, dem 
OnePager®-Degree und dem PSGR®-Degree. Neue Mit-
arbeiter erwerben zunächst mit der EUTOP-Methodik 
ein umfassendes Politik- und Prozessverständnis und 
profitieren von der Wissensvermittlung erfahrener 
EUTOP-Mitarbeiter sowie Struktureller Berater.  
So fassen sie in den Kundenteams rasch Fuß und sind 
schnell in der Lage, erworbene Kompetenzen anzuwen-
den. Die Akademie bietet aber auch Weiterbildungstools 
bis hin zur Direktoren-Ebene an. Wir arbeiten beständig 
an der Verbesserung und Erweiterung der Akademie- 
Angebote für unsere Mitarbeiter.
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C O M P L I A N C E  & 
T R A N S PA R E N Z

H ö c h s t e r  S t e l l e n w e r t  f ü r  E U T O P

 E rfolgreiche Interessenvertretung in der Euro-
päischen Union, ihren Mitgliedstaaten und 
Regionen basiert neben hoch spezialisiertem 

Know-how, reicher praktischer Erfahrung und einem 
überparteilichen Netzwerk auf den verschiedensten 
politischen Ebenen letztendlich auf einer unersetzlichen 
Ressource: Vertrauen. Vertrauen in die Integrität und 
die Methoden der handelnden Akteure. Die EUTOP 
Group ist sich seit ihrer Gründung vor mehr als 32 Jahren 
bewusst, dass sie nur als anerkannter Intermediär struk-
turell für ihre Kunden erfolgreich tätig sein kann, wenn 
sie von Politik und Wirtschaft jederzeit als vertrauens
voller Partner wahrgenommen wird.

Dieses Vertrauen speist sich aus Compliance und 
transparentem Handeln in der täglichen Arbeit. Sie sind 
deshalb bereits seit Jahrzehnten ein entscheidender Teil 
der DNA von EUTOP. Compliance erfährt gerade im 
geschäftlichen Handeln großer Unternehmen und Orga-
nisationen hohe Aufmerksamkeit. Darüber hinaus haben 
die Gesetzgeber auf unterschiedlichsten Ebenen ein Zeit-
alter der Transparenz ausgerufen und werden weiter tätig. 
Die EUTOP Group arbeitet deshalb kontinuierlich – 
gemeinsam mit führenden externen Spezialisten – an der 
Weiterentwicklung der eigenen Compliance-Standards.

Um den komplexen rechtlichen Vorgaben gerecht zu 
werden, verfügt die EUTOP Group über eine unabhän- 
gige Compliance-Abteilung und arbeitet mit renommier-
ten internationalen Anwaltskanzleien zusammen.  

Das Compliance-Management-System der Gruppe  
umfasst die Bereiche:
• Legal Compliance
• Financial Compliance
• Tax Compliance
• externer Datenschutzbeauftragter
• anonymes Hinweisgebersystem
• �Zertifizierung aller Verwaltungsaufgaben  

nach ISO 9001
• EcoVadis-Zertifizierung

Um dem Kunden ein Höchstmaß an Sicherheit und 
Zuverlässigkeit zu gewähren, prüft die EUTOP Group 
nicht nur kontinuierlich intern die bestehenden Pro- 
zesse, sondern nutzt die Expertise und Unabhängigkeit 
externer Audits durch Prüfungen anerkannter Zertifi- 
zierer und renommierter Anwaltskanzleien, Wirtschafts
prüfer, Steuerberater sowie eines externen Datenschutz
beauftragten.

Darüber hinaus unterstützt die EUTOP Group die 
Bestrebungen der öffentlichen Hand auf europäischer, 
nationaler und regionaler Ebene nach größerer Trans- 
parenz in den politischen Prozessen. Wo immer es der 
Rechtsrahmen verpflichtend oder auf freiwilliger Basis 
vorsieht, ist die EUTOP Group in den entsprechenden 
Transparenz- und Lobbyregistern eingetragen.

Mit entwickelten Compliance-Standards, externen 
Prüfungen, regelmäßigen Schulungen sowie einer akti-
ven Compliance-Kommunikation an die Mitarbeiter 
legt die EUTOP Group das Fundament, auf dem die 
hoch motivierten und qualifizierten EUTOP-Consul-
tants mit dem Vertrauen von Kunden und Politik erfolg-
reich die Interessenvertretungen begleiten können. 
„Compliance & Transparenz“ heißt auch: Mehrwert 
für den Kunden und ein besserer Interessenausgleich 
zum Vorteil aller!

Mehr dazu auf: www.eutop.com/de/compliance

Christian Schaufler ist Chief Administrative 
Officer und Lars Andres ist Compliance  

Officer EUTOP Group.
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D I S S E R TAT I O N  
( L M U )  K L E M E N S  J O O S
Erschienen 1998

POLITISCHE 
STAKEHOLDER 
ÜBERZEUGEN

KLEMENS JOOS

Erfolgreiche Interessenvertretung durch
Prozesskompetenz im komplexen Entscheidungssystem 

der Europäischen Union

W I S S E N S C H A F T
U n s e r  F u n d a m e n t  f ü r  e r f o l g r e i c h e  

I n t e r e s s e n v e r t r e t u n g

D A S  
S TA N D A R D W E R K

Erschienen 2015

Prof. Dr. Klemens Joos  
EUTOP-Gründer und  

Honorarprofessor an der TUM

S eit April 2021 ist EUTOP-Gründer Prof. Klemens  
Joos an der TUM School of Management der 
Technischen Universität München als Lehrbeauf-

tragter tätig und wurde an der TUM am 10. 2. 2022 zum 
Honorarprofessor für „Betriebswirtschaftslehre – Poli-
tical Stakeholder Management“ bestellt. Ziel ist unter 
anderem die Fortführung seines Masterseminars zur 
erfolgreichen Interessenvertretung im komplexen Ent-
scheidungssystem der Europäischen Union, das er von 
2013 bis 2021 an der Betriebswirtschaftlichen Fakultät der 
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) gelehrt hatte.

Mit „Politische Stakeholder überzeugen – Erfolgreiche 
Interessenvertretung durch Prozesskompetenz im kom-
plexen Entscheidungssystem der Europäischen Union“ 
legte Prof. Joos 2015 ein Standardwerk für die Darstellung 
und Analyse prozessorientierter Lösungsansätze für alle 
Interessenvertreter vor. Das Buch ist zugleich die theore
tische Grundlage für seine Masterseminare. 

Im Kern geht es Prof. Joos bei 
seiner wissenschaftlichen Arbeit 
darum, dass man in komplexen 
Situationen neben der Inhaltskom-
petenz auch zwingend die Prozess-
kompetenz für erfolgreiche Problem

lösungen benötigt. Dabei ist die Prozesskompetenz die 
Kenntnis und Beherrschung formeller und informeller 
Entscheidungsregeln und Zugangsmöglichkeiten, um Ent-
scheidungsprozesse strukturell und nachhaltig zu begleiten. 
Sie besteht nach seiner Analyse aus drei Teilkomponenten: 
der Prozessstrukturkompetenz, der Perspektivenwechsel-
kompetenz und der Prozessbegleitkompetenz. 

Mit einer veranschaulichenden Formel hat Prof. Joos 
aufgezeigt, wie Interessenvertretungen in einem kom
plexen Entscheidungssystem – z. B. in dem Mehrebenen-
system der EU – ihre Aufbau- und Ablauforganisation 
strukturieren müssen. Zudem entwickelte er eine Metho-
dik, welche es ermöglicht, in einem qualitätssichernden 
Verfahren ein erfolgreiches Projektmanagement sicher
zustellen. Die Bestellung zum Honorarprofessor bedeutet  
die wissenschaftliche Anerkennung der zentralen 
Bedeutung der Prozesskompetenz für die politische  
Interessenvertretung.

Für Herbst 2023 ist die zweite Auflage des Standard-
werks „Politische Stakeholder überzeugen“ geplant. Das 
Buch wird um ein Kapitel erweitert, das sich ausschließ-
lich der „Erfolgsformel“ widmet und erstmalig die zen
tralen Erkenntnisse aus über 30 Jahren Praxiserfahrung 
wissenschaftlich aufbereitet zur Verfügung stellt. Im  
Fokus des neuen Kapitels steht die Prozesskompetenz 
mit ihren drei Teilkomponenten. 

Prof. Joos wird auch in den kommenden Jahren das 
Ziel verfolgen, Forschung und Lehre auf dem Feld der 

wissenschaftsbasierten Interessen
vertretung in einem komplexen 
Umfeld durch weitere wissenschaft-
liche Beiträge mit hohem Praxis
bezug voranzubringen.
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Die Formel des
E R F O L G S

D e r  w a c h s e n d e n  K o m p l e x i t ä t  i m  E U - E n t s c h e i d u n g s g e f ü g e  
s e t z t  E U T O P  s e i n e  e i n z i g a r t i g e  E r f o l g s f o r m e l  e n t g e g e n  

u n d  e r h ö h t  d a m i t  d e n  E r f o l g  I h r e r  I n t e r e s s e n - 
v e r t r e t u n g  u m  e i n  V i e l f a c h e s .

 Vor dem Vertrag von Lissa-
bon bestand erfolgreiche 
Interessenvertretung haupt-

sächlich aus der Inhaltskompetenz. 
Im komplexen Entscheidungssystem 
der EU resultiert sie spätestens seit 
dem Vertrag von Lissabon aus der 
Kombination der Inhaltskompetenz 
des Kunden (IK) und der Prozess-
strukturkompetenz von EUTOP 
(PsK). Die Summe aus beidem wird 
potenziert mit der Perspektivenwech-
selkompetenz (OnePager®-Methodik) 
und Letztgenannte multipliziert 
mit der Prozessbegleitkompetenz 
(PSGR®). Dabei stellen die Inhalts-
kompetenz des Kunden (IK) und 
die Prozessstrukturkompetenz  
von EUTOP (PsK) die Struktur
instrumente dar, während die  
Perspektivenwechselkompetenz  
(OnePager®-Methodik) und die Pro-
zessbegleitkompetenz (PSGR®) die 
Prozessinstrumente der erfolgreichen 
Interessenvertretung sind. Anders 
ausgedrückt: Auch die Summe von 
Inhaltskompetenz des Kunden (IK) 
und Prozessstrukturkompetenz von 

EUTOP (PsK) wird im Regelfall 
nur dann zu einem erfolgreichen 
Ergebnis der Interessenvertretung im 
komplexen Entscheidungssystem der 
EU (EIV) führen, wenn gleichzeitig 
auch die OnePager®-Methodik und 
PSGR® zur Anwendung kommen.

EIV = ERFOLGREICHES  
ERGEBNIS DER INTERESSEN­
VERTRETUNG IM KOM­
PLEXEN ENTSCHEIDUNGS­
SYSTEM DER EU
Erzielung von Wettbewerbsvorteilen, 
Verhinderung von Wettbewerbs-
nachteilen und Vermeidung hand-
werklicher Fehler bei legislativen  
und exekutiven Vorhaben auf EU- 
und mitgliedstaatlicher Ebene. 
Interessenvertretungsvorhaben sind: 
Richtlinien, Verordnungen, Weiß- 
und Grünbücher der Kommission, 
Entscheidungen im Kartell- und 
Beihilferecht ebenso wie Leitlinien, 
Zölle und zahlreiche andere legis
lative und exekutive Maßnahmen.

IK = INHALTSKOMPETENZ 
DES KUNDEN
Inhaltskompetenz des Kunden 
und der „klassischen Instrumente“ 
der inhaltsorientierten Interessen
vertretung (Unternehmensrepräsen
tanzen, Verbände, Public-Affairs-
Agenturen, Anwaltskanzleien).

PsK = PROZESSSTRUKTUR­
KOMPETENZ VON EUTOP
EU-weites Vorhalten räumlicher, 
personeller und organisatorischer 
Kapazitäten (Managementkompe-
tenz) sowie der Produktionskompe-
tenz, die auf den institutions-, 
fraktions- und mitgliedstaatenüber
greifenden Netzwerken der eigenen 
Mitarbeiter, der Strukturellen  
Berater, der Strukturellen Koopera
tionspartner und der externen  
Netzwerke beruht. Daraus ergibt sich 
eine Dienstleistung, die für den  
Kunden zugleich Taskforce für den 
Krisenfall sowie Serviceeinheit und 
Versicherung gegen unerwartete  
Veränderungen der rechtlichen und 
politischen Rahmenbedingungen ist. 
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Die kundenindividuelle strukturelle 
Verzahnung von IK und PsK ist da­
bei ein wesentlicher Erfolgsfaktor.

OnePager®-METHODIK
Interdisziplinäre und aus verschie­
denen Blickwinkeln erfolgende  
Betrachtung des Problems mit dem 
Ziel, einen erfolgreichen Lösungsweg 
(Perspektivenwechsel von der Indivi­
dual- in eine Gemeinwohlperspektive) 
zu erarbeiten. Dies erfolgt in einem 
seit 1990 wissenschaftlich-empirisch 
entwickelten Verfahren, in dem 
u. a. entscheidungstheoretische, kultu­
relle, sprachliche, interinstitutionelle, 
mitgliedstaatenübergreifende und 
parteipolitische Gesichtspunkte 
berücksichtigt werden. Dabei ist in  
zirka 5 bis 15 Prozent der Fälle der 
gewünschte Perspektivenwechsel 
nicht möglich, was eine erfolgreiche 
Interessenvertretung de facto aus­
schließt. EUTOP empfiehlt dem 
Kunden in solchen Fällen, nicht tätig 
zu werden. Der Vorteil für den  
Kunden besteht darin, dass er bereits 
frühzeitig andere Handlungsoptionen 
wählen kann und der unnötige Ein­
satz von Ressourcen vermieden wird. 
Wenn der Perspektivenwechsel aller­
dings gelingt – was 85 bis 95 Prozent 

aller Fälle ausmacht –, entscheidet 
die Prozessbegleitkompetenz über das 
Erreichen des Ziels.

PSGR® = PROZESS
ORIENTIERTE  
STRUKTURELLE GOVERN-
MENTAL RELATIONS
Täglich müssen durch die Mit­
arbeiter und Berater von EUTOP  
EU-weit alle Schnittstellen strukturell 
und nachhaltig begleitet werden, 
damit das Ergebnis der OnePager®-
Methodik zum Erfolg des konkreten 
Interessenvertretungsprojekts führen 
kann. Die Erfahrung zeigt, dass 
große Vorhaben meist an Kleinig­
keiten gescheitert sind. 
Organisatorische Fehler oder 
Missverständnisse kann man sich 
in einem komplexen Entscheidungs­
system nicht mehr leisten. Die fort­
laufende Begleitung des Kunden 
durch die Prozessbegleitkompetenz 
von EUTOP ist dabei ein weiterer 
wesentlicher Erfolgsfaktor, weil 
sich während eines Entscheidungs­
verfahrens in einem komplexen Sys­
tem insbesondere auch Loyalitäten 
und Koalitionen jederzeit verändern 
können. Die ständige Überprüfung 
und Koordination aller Schnittstellen 

Prof. Dr. Klemens Joos entwickelte die EUTOP-Erfolgsformel während seiner Zeit 
als Lehrbeauftragter an der Fakultät für Betriebswirtschaft der Ludwig-Maximilians-Universität 

München (2013 bis 2021). Seit dem Sommersemester 2021 ist er Lehrbeauftragter  
an der TUM School of Management der Technischen Universität München, wo er 2022  

zum Honorarprofessor für Political Stakeholder Management bestellt wurde.

Für Herbst 2023 ist die zweite Auflage des Standardwerks „Politische Stakeholder überzeugen“ geplant. 
Das Buch wird um ein Kapitel erweitert, das sich ausschließlich der „Erfolgsformel“ widmet 

und erstmalig die zentralen Erkenntnisse aus über 30 Jahren Praxiserfahrung 
wissenschaftlich aufbereitet zur Verfügung stellt.

und die situative Fortschreibung  
des OnePager® sind deshalb  
unabdingbar.

KOMPLEMENTÄRES  
VORGEHEN
EUTOP arbeitet als unabhängiger 
Intermediär nach dem Grundsatz 
„only one interest“. Aufgrund der 
weiter zunehmenden Komplexität der 
maßgeblichen Entscheidungsverfahren 
muss in jedem einzelnen legislativen 
oder exekutiven Vorhaben eine kun­
denindividuelle, projektspezifische 
Verzahnung aller Kompetenzen er­
folgen. Entscheidend ist hierbei das 
PSGR®-Schnittstellenmanagement 
zwischen dem Kunden und seinen 
Instrumenten auf der einen sowie  
Legislative und Exekutive auf der an­
deren Seite. EUTOP als Intermediär 
steht dabei für eine starke Prozess­
kompetenz und intelligentes, EU-weit 
präsentes Prozessmanagement.  
EUTOP ist unabhängig vom „Be­
troffenen“ sowie vom „Entscheider“ 
und damit ein anerkannter neutraler 
und objektiver (Vertrauens-)Mittler, 
der immer komplementär zum 
Kunden und zu seinen „klassischen 
Instrumenten“ der inhaltsorientierten 
Interessenvertretung agiert.
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Aus der

D i e  E U T O P - E r f o l g s f o r m e l  a l s  G a r a n t  
f ü r  d e n  E r f o l g  u n s e r e r  K u n d e n !

Karen Sticht, Direktorin  
– studierte Rechtswissenschaften  
an der Philipps-Universität Marburg, 
der Universität Trier und der Uni
versity of East London und besitzt  
einen LL.M. in International Human 
Rights Law der University of Essex. 
Nach dem zweiten juristischen Staats-
examen und ihrem Einstieg bei der 
EUTOP Group hatte sie über fünf 
Jahre die Leitung des EUTOP  
Büros Brüssel inne. 

„Was Unternehmen und  
Verbände für eine erfolgreiche 

Interessenvertretung in der  
EU wirklich brauchen – EUTOP 

als perfekte Ergänzung der  
Kunden-Ressourcen“

Für Unternehmen und Verbände dient 
die politische Interessenvertretung 
der Abwehr unternehmerischer 
Nachteile im Wettbewerb, dem 
Schaffen neuer Chancen oder auch 
der Wahrung von bestehenden Wett­
bewerbsvorteilen. Die langjährige 
vertrauensvolle und erfolgreiche Zu­
sammenarbeit mit unseren Kunden 
zeigt: Spätestens seit dem Vertrag 

von Lissabon und den damit einher­
gehenden grundlegenden Verände­
rungen der Europäischen Union (EU) 
sind die politischen Entscheidungs­
strukturen im komplexen Mehrebenen­
system der Gemeinschaft zunehmend 
undurchschaubar geworden. Mehr­
heitsverhältnisse ändern sich ständig, 
eine Vielzahl von Initiativen prägen 
zeitgleich die Agenda. Die praktische 
Erfahrung, Anliegen und Argumente 
von Unternehmen oder Verbänden 
müssen in diesem komplexen Ent­
scheidungsgefüge die nötige Be­
achtung finden. 
In der EU von heute kann aber ein 
Anliegen nur zum Erfolg führen, 
wenn es die Entscheider zum richtigen 
Zeitpunkt und mit einer auf sie zu­
geschnittenen Kommunikation 
erreicht. EUTOP verfügt über die 
dafür erforderlichen präzisen und 
tiefgreifenden Kenntnisse der Ent­
scheidungsprozesse der EU und ihrer 
Akteure – zum Vorteil unserer Kun­
den. Dabei kann EUTOP als perfekte 
Ergänzung der Ressourcen unserer 
Kunden wirken. Als Schlüssel zur 
Komplexitätsreduzierung bietet sich 
ein neutraler, objektiver – und damit 
zwingend externer – Vermittler an. 
Ein solcher Intermediär steht für 
starke Prozesskompetenz und intel­
ligentes, EU-weit präsentes Prozess­
management. Er verzahnt seine 
Kompetenzen mit den vorhandenen 
Ressourcen des Kunden. Als Externer 

steht er zudem außerhalb der internen 
Hierarchien eines Unternehmens, ist 
unabhängig und sorgt für die nötige 
Transparenz. 
Auf diese Weise ist die EUTOP 
Group unabhängig von Betroffenen 
und Entscheidern. Sie wird zu einem 
anerkannt neutralen sowie objektiven 
Mittler, der immer als perfekte 
Ergänzung zum Kunden und zu  
seinen Instrumenten der Interessen­
vertretung agiert.

Tim A. Bremmer, Direktor 
– studierte Rechtswissenschaften  
an der Ruhr-Universität Bochum und 
war nach dem zweiten Staatsexamen 
als Büroleiter und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Bundestag tätig.

„Die drei ‚W‘ allein reichen  
nicht für den Erfolg“

Die Klärung des „Was“, des „Wie“ 
und des „Wer“ wird nur dann zum 
Erfolg führen, wenn zugleich ein 
Perspektivenwechsel vorgenommen 
wird. Es reicht nicht, das eigene An­
liegen in klarer Sprache an den rich­
tigen Entscheider heranzutragen. 
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Entscheidend ist es, dieses Anliegen 
in einen größeren Zusammenhang zu 
stellen. Um Entscheider überzeugen 
zu können, bedarf es eines tief­
greifenden Betrachtungswechsels, der 
das Gemeinwohl mit dem eigenen 
Anliegen verknüpft. Auf diese Weise 
fällt es dem Entscheider leichter, sich 
im Sinne des Anliegens zu positio­
nieren. Voraussetzung für eine erfolg­
reiche Symbiose von Kundenanliegen 
und Gemeinwohl ist die Zusammen­
arbeit eines Unternehmens oder 
Verbandes mit einem unabhängigen 
Intermediär. Die jahrzehntelange 
EUTOP-Erfahrung belegt: In 85 bis 
95 Prozent der Fälle gelingt dieser 
Perspektivenwechsel, der schluss­
endlich das Ergebnis der Interessen­
vertretung maßgeblich bestimmt.

Lorenz Heimerl, Direktor  
– studierte europäische Geschichte und 
Politik, u. a. an der London School of 
Economics and Political Science (LSE), 
war anschließend zunächst für das 
Europäische Parlament und danach 
für eine Public-Affairs-Agentur 
in Brüssel und Berlin tätig.

„Wo Unternehmen und 
Verbände eigene Strukturen 

in der Interessenvertretung 
ergänzen müssen“

Für die Interessenvertretung erweist 
sich in der Regel bereits die Suche 
nach dem richtigen Ansprechpartner 
als Herausforderung. Hinzu kommt 
ein weites Themenfeld, das es im 
Blick zu behalten gilt. Nur mit erheb­
lichen personellen und organisato­
rischen Kapazitäten im EU-Raum 
insgesamt sowie einem umfassenden 
Kontaktnetzwerk können alle ent­
scheidenden Schnittstellen erfolgreich 
abgedeckt und mit Informationen 
versorgt werden. Für ein einzelnes 
Unternehmen oder einen Verband ist 
das in der Regel ausgeschlossen, 
selbst Konzerne sind mit Aufbau und 
permanenter Aufrechterhaltung der 
erforderlichen Strukturen und Netz­
werke häufig überfordert. Über 
30 Jahre Erfahrung und die spezi­
fische Prozessstrukturkompetenz von 
EUTOP ermöglichen einen breiten 
Zugang zu den Institutionen der EU 
und zu Entscheidern in den EU-Mit­
gliedstaaten. Auf diese Weise ergänzt 
EUTOP die Skills seiner Kunden 
und sorgt so tagtäglich für die nötige 
Transparenz und damit für eine 
erfolgreiche Interessenvertretung. 

Matthias Schenk, Direktor  
– studierte Geschichte und Politik, 
u. a. an der University of London, und 
war als Büroleiter und wissenschaft­
licher Mitarbeiter im Bundestag tätig.

„Wer ist der Richtige für mich?“
Wem sage ich es? Auf diese schlichte 
Frage kann es nur die ebenso schlichte 
Antwort geben: dem Richtigen. 
Leider wird es selten nur einen 
„Richtigen“ geben, schon gar nicht 
in den komplexen Verfahren der EU 
mit ihren verschiedenen Ebenen. 
Die Kenntnis der Strukturen und der 
Prozesse der EU ist damit zwingende 
Voraussetzung für die Feststellung, 
wer in welchem Stadium eines Ver­
fahrens die „Richtigen“ sind. Im 
komplexen Entscheidungssystem der 
EU ist daher die inhaltlich präzise 
und persönlich enge Begleitung von 
Entscheidungsprozessen ein aus­
schlaggebender Erfolgsfaktor. Mit der 
Erfahrung von mehr als drei Jahr­
zehnten begleitet EUTOP seine Kun­
den dabei, immer die „Richtigen“ im 
Prozess zu identifizieren, und gründet 
darauf die Erfolge für seine Kunden.
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U N S E R E  T E A M S

Tim Bremmer  
Direktor

Lorenz Heimerl
Direktor

Julia  
Klohs

Senior Consultant 
Stellvertreterin 
des Direktors

Daniel  
Kewitz

Senior Consultant  
Stellvertreter 
des Direktors

Über 150  
Mitarbeiter  

und Strukturelle  
Berater

Über 20  
Junior Consultants  

und Consultants

Jens  
Wendel

Senior Consultant

Alina  
Thieme

Senior Consultant
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F Ü R  S I E  I M  E I N S AT Z

Matthias Schenk
Direktor

Karen Sticht
Direktorin

Michael  
Schaaff

Senior Consultant 
Stellvertreter 
des Direktors

Dr. Hubertus  
Droste  

Senior Consultant 
Stellvertreter 

der Direktorin

Tatjana  
Saranca

Senior Consultant

Benedict  
van Hülsen

Senior Consultant

Maximiliano  
Foncillas

Senior Consultant
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EUTOP  
International GmbHEUTOP  

Trademark GmbH
EUTOP  

Administration GmbH

E U T O P  G R O U P  
S TAT U S  Q U O

E U T O P  
E u r o p e  G m b H

E U T O P  
B r u s s e l s  S R L

E U T O P  
B e r l i n  G m b H

We i t e r e  B ü r o s  E U 
B u d a p e s t , 

D ü s s e l d o r f , 
F r a n k f u r t , 

K o p e n h a g e n , 
M a d r i d ,  P a r i s , 

P r a g ,  R o m ,  W i e n

Ve r t r i e b s ­
r e p r ä s e n t a n z 

L o n d o n

6 VERBUNDENE GESELLSCHAFTEN
EU-weit.

13 STANDORTE
in der EU und Europa.

UNMITTELBARE NÄHE ZU DEN INSTITUTIONEN
u. a. der Hauptverwaltung in München sowie der Büros in Brüssel und Berlin,  

die auch den Kunden zur Verfügung stehen.

ÜBER 150 MITARBEITER UND STRUKTURELLE BERATER
Bei den Strukturellen Beratern handelt es sich um herausragende Persönlichkeiten,  

die vormals führende Positionen in Politik und Wirtschaft innehatten.  
Sie stellen EUTOP ihre Erfahrung, ihr Know-how und ihr Netzwerk zur Verfügung.

COMPLIANCE MANAGEMENT SYSTEM
bestehend aus Legal Compliance, Financial Compliance, Tax Compliance, externem Datenschutzbeauftragten,  

anonymem Hinweisgebersystem, Zertifizierung aller Verwaltungsaufgaben gemäß ISO 9001  
und EcoVadis-Zertifizierung. 

QUARTALSWEISES EXTERNES AUDIT 
der ordnungsgemäßen Leistungsdokumentation, Auftragsabrechnung und Honorarverbuchung  

sowie freiwillige Testierung aller Jahresabschlüsse durch Wirtschaftsprüfer  
im Rahmen der Financial-Compliance-Maßnahmen.

WISSENSCHAFTLICHE FUNDIERUNG DES GESCHÄFTSMODELLS
in Kooperation mit der Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU)  

sowie der Technischen Universität München (TUM).
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E U T O P
1 Gründer / Vorsitzender 

des Beirats
2 Co-Geschäftsführer

4 Direktoren

Ü B E R  3 . 5 0 0  B E L A S T B A R E 
K O N T A K T E

in EU- und mitgliedstaatlichen  
Institutionen und Organisationen

Ü B E R   1 5 0  
M I T A R B E I T E R  

und  S T R U K T U R E L L E 
B E R A T E R 

aus Wirtschaft  
und Politik

D I E  R E I C H W E I T E  
D E R  E U T O P  G R O U P

EUTOP-Mitarbeiter haben 
fundierte Berufserfahrung  
im politischen Umfeld, z. B.  
durch frühere haupt- und 
ehrenamtliche Tätigkeiten 
in Parlamenten, Regierungen 
oder Parteien in Deutschland, 
in anderen EU-Mitgliedstaaten 
und auf EU-Ebene sowie 
bei global agierenden Unter-
nehmen. Sie verfügen über 
eine hervorragende, zum Teil 
internationale akademische 
Ausbildung in den Studien
richtungen Recht, Wirtschaft 
und Politik. Das EUTOP-Team 
ist überparteilich, es gehört dem 
Umfeld aller demokratischen 
Parteien an. Zudem sind  
ehemalige Spitzen der Legis
lative und Exekutive sowie  
Persönlichkeiten des öffent
lichen Lebens aus vielen 
EU-Mitgliedstaaten für  
EUTOP tätig. Sie stellen  
EUTOP ihre Erfahrungen und 
ihr Know-how als Strukturelle 
Berater zur Verfügung. Dar
über hinaus unterhält EUTOP 
strukturelle Kooperationen mit 
ausgewählten Governmental 
Relations Agenturen in der 
EU. Durch die Verknüpfung 
der Netzwerke auf Basis der 
EUTOP-Qualitätsstandards 
entstehen Innovation und  
Erfolg für unsere Kunden.  
In der Summe bündelt und 
managt die EUTOP Group 
EU-weit einzigartige  
Kompetenzen.
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C O R P O R AT E  
M I S S I O N

	» �In den nächsten Jahren wird die  
EUTOP Group in allen EU-Mitglied-
staaten präsent sein, um als Spezial-
dienstleister die EU-weite Prozesskom-
petenz für ihre Kunden jederzeit und 
allumfassend vorzuhalten. Die EUTOP 
Group investiert viel in ihre Netzwerke 
auf EU-Ebene und in ihre Vertriebs- 
und Managementstrukturen.

	» Zudem wird die EUTOP Group 
die Vertriebs- und Management
strukturen in den relevanten Märk-
ten der Welt abschließend aufbau-
en, um auch Unternehmen aus 
anderen Regionen der Welt inner-
halb der EU prozessual zu begleiten.

EUTOP ist eine Governmental Relations Agentur, die 1990 von Prof. Dr. Klemens Joos gegründet wurde. Das 
Geschäftsmodell der EUTOP Group ist die methodische Begleitung der Interessenvertretungen von Unternehmen  
und Verbänden gegenüber den Institutionen der Europäischen Union (EU) und ausgewählter EU-Mitgliedstaaten.  

Dabei stellt EUTOP als struktureller Dienstleister bzw. Intermediär seinen Kunden die notwendige Prozesskompetenz 
zur Verfügung und beherrscht seit mehr als 30 Jahren das Wann, Wie und Wo des EU-Mehrebenensystems.  

Verzahnt mit der Inhaltskompetenz des Kunden, ist Prozesskompetenz für eine erfolgreiche Interessenvertretung 
inzwischen unabdingbar geworden. Und genau darauf gründet EUTOP den Erfolg seiner Kunden!

Die EUTOP-Prozesskompetenz besteht aus drei Prozessprodukten bzw. -dienstleistungen:  
Prozessstruktur-, Perspektivenwechsel- und Prozessbegleitkompetenz.

P R O Z E S S S T R U K T U R K O M P E T E N Z
ist das EU-weite Vorhalten räumlicher, personeller und organisatorischer Kapazitäten  

sowie eines institutions-, fraktions- und mitgliedstaatenübergreifenden Netzwerks.

P E R S P E K T I V E N W E C H S E L K O M P E T E N Z  ( O n e P a g e r ® - M E T H O D I K )
ist eines der Hauptinstrumente für eine erfolgreiche Interessenvertretung,  

die dadurch erreicht wird, dass ein Perspektivenwechsel von der Individual-  
in die Gemeinwohlperspektive erarbeitet und implementiert wird.

P R O Z E S S B E G L E I T K O M P E T E N Z  ( P S G R ® )
beinhaltet im Zuge der Prozessorientierten Strukturellen Governmental Relations (PSGR® )  

die strukturelle und nachhaltige Begleitung des für den Kunden  
relevanten politischen Prozesses an allen entscheidenden Schnittstellen.

Im komplexen Entscheidungssystem der EU ist die mit der  
Inhaltskompetenz des Kunden verzahnte langfristige und damit strukturelle  

EUTOP-Prozesskompetenz der Schlüssel zum Erfolg.
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 Die Repräsentanz von EUTOP in Brüssel 
liegt in unmittelbarer Nähe des Europäischen 
Parlaments und der Europäischen Kommission. 

Seit 1998 befindet sich der Sitz der EUTOP Group 
am Place du Luxembourg. Wie an allen Standorten 
von EUTOP sind auch die Brüsseler Büros und  
Besprechungsräume mit modernster Infrastruktur  
ausgestattet. Sie sind häufig genutzte Treffpunkte 
für den Austausch mit unseren Kunden. 

U N S E R  S TA N D B E I N  
I N  B R Ü S S E L

EUTOP
Europäisches
Parlament

Rat der EU

Europäische
Kommission

BRUXELLES

ST-JOSSE

IXELLES/ 
ELSENE

ETTERBEEK
ST-GILLES
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E U T O P  G R O U P   –   F Ü R  S I E  P R Ä S E N T  
I N  D E N  W I C H T I G S T E N  P O L I T I S C H E N  U N D  
W I R T S C H A F T L I C H E N  Z E N T R E N  E U R O P A S

L O N D O N
8 St James’s Square
London SW1Y 4JU

 +44 20 73213833
london@eutop.com

w w w . e u t o p . e u

B U D A P E S T
Kálmán Imre utca 1 

1054 Budapest
 +36 1 4751433

budapest@eutop.eu

F R A N K F U R T
Bockenheimer Landstraße 

17/19, 60325 Frankfurt
 +49 69 710455-509  

frankfurt@eutop.eu

D Ü S S E L D O R F
Speditionstraße 21
40221 Düsseldorf
 +49 221 88231- 655 

dusseldorf@eutop.eu

K O P E N H A G E N
Frederiksborggade 15

1360 Kopenhagen
 +45 88 745258 

copenhagen@eutop.eu 

P A R I S 
10, Place Vendôme 

75001 Paris
 +33 1 53455480 

paris@eutop.eu

M A D R I D
Paseo de Recoletos 5

28004 Madrid
 +34 91 789 8231

madrid@eutop.eu

R O M
Via Antonio Salandra, 18 

00187 Rom
 +39 06 4227-2304 
rome@eutop.eu

P R A G
Rybná 682/14
110 05, Prag 1

 +420 222191331 
prague@eutop.eu 

W I E N
Kärntner Ring 5–7

1010 Wien
 +43 1 20511601155

vienna@eutop.eu

B E R L I N
Unter den Linden 38  

10117 Berlin
 +49 30 5200055- 0 
berlin@eutop.eu

B R Ü S S E L
Rue d’Arlon 15
1050 Brüssel
 +32 2 2868080 

brussels@eutop.eu

M Ü N C H E N
Denninger Straße 15

81679 München
 +49 89 323700 - 0

eutop@eutop.eu
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